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NATURPÄDAGOGINNEN Angela Fremmer und Sarah Spieler laden zuWorkhops in der Region

Schöpferisches Tun,Natur-
erlebnisseundeineAuszeit
vomLeistungskatalogdes
Alltags bietenAngela Frem-
mer ausWaldkirchundSa-
rah Spieler aus Freiburg.
Ihrenaturpädagogischen
Aktionen richten sich an
Jugendliche, Erwachsene
undFamilien.

UTE SCHÖLER

Wie verlockt manMenschen des
Computerzeitalters dazu, sich
auf Naturerlebnisse einzulas-
sen? Als ersten Input zu dieser
Frage hat Angela Fremmer klei-
ne Kartonstückemitgebracht. In
ihren Workshops dienen diese
oft zur Einstimmung: Jeder Teil-
nehmer ist aufgefordert, dieum-
gebende Natur nach kleinen
Fundstücken abzusuchen, die
ihn ansprechen – „was zu euch
passt“,wie sie es formuliert –und
auf der mit doppelseitigem Kle-
beband ausgestatteten Karte zu
arrangieren. Dann stellt jeder
sich mit dieser Visitenkarte vor.
Angela Fremmer selbst hat eine
tote Hummel gefunden und er-
zählt, dass sie schon im achten
Jahr Imkerin ist. Eine Teilnehme-
rin berichtet von der Kindheits-
erinnerung, in hohem, unge-
mähten Wiesengras liegend den
Himmel zu betrachten. Sarah
Spieler hat Federn, Farn und ei-
nenKieselstein aufgelesen.
Mit ihren Projekten möchten

die beiden Pädagoginnen insbe-
sondere auch Jugendlichen und
Erwachsenen die Gelegenheit
geben, an frühe Kindheitserin-
nerungen anzuknüpfen und
sich einmal „Zeit für sich selbst“
nehmen. „Dazu ist es gut, jeman-
denzuhaben, der einenRahmen
vorgibt, der Ideen und Impulse
einbringt“, sagt Angela Fremmer
(geboren 1968), die als studierte
Grafikdesignerin zusätzlich eine
Ausbildung zur Naturpädagogin

gemacht hat und in Waldkirch
lebt. Für ihre Projektidee „Natur-
werkstatt“ mit Familien hat sie
2013 einen Preis des Natur-
schutzbundes (Nabu) Baden-
Württemberg bekommen, mit
dem die Pädagoginnen immer
wieder kooperieren.
Ein runder Taschenspiegel

kann einer der genannten Im-
pulse sein, die Welt einmal aus
einem anderen Blickwinkel zu
betrachten und zum Beispiel
„diePilzemalvonuntenanzugu-
cken“, wie Angela Fremmer rät.
Alle fünf Sinne sollen diese Er-
lebnisse verbinden und so lädt
Fremmer ihre Teilnehmer auch
schonmal zu selbstgerührtem
Wildkräuterquark ein. Zum auf-
merksamen Hinhören verlockt
die „Geräuschlandkarte“, mit der
man mit verbundenen Augen
die Umgebung neu erkundet.
Sarah Spieler (Jahrgang 1985),

die neben ihrer Arbeit als Schul-
sozialarbeiterin in Reute und
Vörstetten auch Werkstattpro-
jekte für Kinder anbietet, hat
hierfür berufsbegleitend die

Ausbildung zur Atelier- und
Werkstattpädagogin bei der Päd-
agogischen Ideenwerkstatt Ba-
gage in Freiburg gemacht. Sie
sagt: „An die Naturprojekte geht
man sehr minimalistisch, sehr
reduziert ran – ohne viel mitge-
brachtes Material und Werk-
zeug. Man geht gemeinsam in
den Wald und guckt, was einem
da begegnet.“
Im Sinne der Kunstrichtung

„Land Art“ nehmen die Teilneh-
mer dieser Workhops außer
Fundstücken oft gar nichts Ma-
terielles mit nach Hause, auch
wenn sie durchaus kleine Kunst-
werke schaffen, etwa wenn sie
mit Naturpigmenten Bäume an-
malen oder Steine, Laub und Äs-
te arrangieren. „Die Prinzipien
der LandArt sindunter anderem
Stapeln, Klemmen, Sortieren
nach Farben und so weiter“, er-
läutert Sarah Spieler. „Das sind
Eingriffe in die Natur, die nach
und nach verschwinden, aber
manches Mal doch erstaunlich
lange halten. Wer das Geschaffe-
ne sehen möchte, macht sich

einfach wieder auf einen Weg in
denWald.“
Für Objekte und Figuren aus

Schwemmholz stellt Sarah Spie-
ler ihren Teilnehmern allerdings
auch Draht, Farbe, Perlen, Stei-
nen, Wolle und Filz zur Verfü-
gung. Der Workshop „Natur. Er-
lebnis. Freiraum“ ist als reiner
Outdoortag konzipiert, bei dem
Jugendliche und Erwachsene
nach kleinen Wahrnehmungs-
übungen gemeinsam Kunstwer-
ke aus Naturmaterialen gestal-
ten. Beim Format NachtnaTOUR
lädt Angela Fremmer in Koope-
rationmit demNabu zu nächtli-
chen Entdeckungen ein.

> DER NÄCHSTE WORKSHOP
„Kreative Ideen aus Schwemm-
holz“ findet am Samstag, 30. Juni,
10 bis 16 Uhr, statt. Teilnahme 45
Euro. Anmeldungüber dasMütter-
zentrum March-Reute, Telefon
07665/40473, E-Mail ute.graf-
mueller@gmx.de. Weitere Ange-
bote im Kreis Emmendingen und
in Freiburg unter www.natur-la-
bor.de undwww.sarah-spieler.de

KURZ GEFASST

EMMENDINGEN Rathaus-Umbauverzögertsich

Wie die Emmendinger Stadtverwaltungmitteilt,werden sich
die Baumaßnahmen amAlten Rathaus amMarktplatzvo-
raussichtlichumzweiMonateverzögern. Der Umbau soll einen
barrierefreien Zugang für alle gewährleisten. DochnachAngaben
der Stadt sind nun Schäden an der historischen Tragekon-
struktion sichtbar geworden, die zuerst behobenwerdenmüssen.
NachdemdasDenkmalamt die Genehmigung für die Instand-
setzung des geschütztenGebäudes erteilt habe, könne diese
nun erfolgen. Danach soll der Umbau fortgesetztwerden.Wenn
dieserMitte Januar 2019 beendet ist, sollen die Räumewieder
uneingeschränkt nutzbar sein. DS

NORDSCHWARZWALD Exkursion indenNationalpark
DerGrünen-Landtagsabgeordnete imKreis Emmendingen,
Alexander Schoch, lädt amSamstag, 21. Juli, zusammenmit
denWildnisbotschaftern der Young Explorers zu einer Exkursion
in denNationalpark bei Ruhesteinund demHohenOchsen-
kopf/Plättig imNordschwarzwald ein. Abfahrt ist um8Uhr
amFestplatz Emmendingen, die Rückkehr erfolgt gegen 18
Uhr. Teilnahme 35 Euro, Jugendliche bis 18 Jahren 25 Euro.
Anmeldung bis 11. Juli unter Telefon07641/954545, E-Mail
Alexander.Schoch.wk@gruene.landtag-bw.de. Ausführliches
Programmunter alexander-schoch.de. DS

Wald,Hummel, Stein

Fundstücke eines Streifzugs helfen bei der Einstimmung: Angela Fremmer (rechts) und Sarah Spieler bieten
naturpädagogische Aktionen für Jugendliche und Erwachsene. FOTO: USK

DER WALDKIRCHER VEREINComputertruhehat bei der „Goo-
gle.org Impact Challenge 2018“unter „Lokale Projekte“ Fördergelder
inHöhe von 20oooEurogewonnen.DerWettbewerb suchtenach
innovativen Ideen inVereinenundgemeinnützigenOrganisationen.
Unter den 2500Teilnehmernwurden 50 zuPreisträgerngekürt. Die
Computertruhe sammelt gebrauchte Computer, repariert sie und
stellt sie Bedürftigen zurVerfügung. Laut demVereinsvorsitzenden
MarcoRosenthal (hiermitKolleginAnnette Linder) hat derVerein
durchdenGewinnauchanBekanntheit gewonnen, Sachspenden
undehrenamtlicheHelfer gefundenundkonnte sichmit anderen
Projekten vernetzen.Mit demPreisgeldwollendieWaldkircher nun
helfen, anderorts Computertruhen zu eröffnen. FOTO: GOOGLE.ORG

Computertruhe gewinnt 20000 Euro


